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Kommentar 
 

      

Wird in der Kinderliteratur der qualvolle Tod eines ungezogenen und eitlen Mädchens 
durch Verbrennen oder der eines gierigen Jungen als Folge des Genusses von Arsen, 
das er für das verbotene Genußmittel Zucker gehalten hat, geschildert, so handelt es sich 
in der Regel um eine Warngeschichte oder ein Warngedicht, um eine zur Gattung der 
belehrenden Kinderliteratur gehörende Literaturform. Diese im späten 18. Und 19. 
Jahrhundert weit verbreitete Form der Beispielliteratur erfuhr 1845 mit dem grotesk 
überzeichneten Struwwelpeter eine Neuausrichtung, die in den Parodien von Hilaire 
Belloc Anfang des 20. Jahhunderts ihren Höhepunkt fand. In der neueren 
Kinderliteratur findet man Warngedichte z.B. in Raold Dahls Charlie und die 
Schokoladenfabrik.  

Das Seminar wird sich mit der Entwicklung der Warngeschichten und -gedichte seit 
dem 18. Jahrhundert und mit den vielfältigen Travestien und Parodien befassen. Gefragt 
werden soll aber auch nach den mutierten, getarnten und verdeckten Warngeschichten 
und -gedichten in der Kinderliteratur des späten 20. Jahrhunderts. 
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Geeignet für Magisterstudierende des Schwerpunktes Kinder- und Jugendliteratur. 


